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Ko . 335 . Morgen - Ausgabe . Freitage de « 2 . August . 43 . Jahrgang . 1895 .

fahrtsabthei
'
liing zu fordern . Die Forderung wird mit dem ein¬

schneidenden Einfluß begründet , den die Arbeiterfrage auf die Heeres¬
verwaltung hat . Die geplante Abtheilung soll im Interesse der
zahlreichen Arbeiter wirken , die in den Gewehr - und Munitions¬
fabriken , den Werkstätten , Konservenfabriken beschäftigt sind . Es ist
zu hoffen , daß es der Thätigkeit einer derartigen Anstalt gelingen
wird , mit der durch die Umstände gebotenen Sparsamkeit eine er¬
weiterte Fürsorge für das Wohl der beschäftigten Arbeiter zu ver¬
binden .

Endlich dürfte noch ein bemerkenswerthcr Beschluß der Stadt¬
verordneten in Köln zu erwähnen sein . Schon vor einiger Zeit
war der Vorschlag gemacht worden , einen „ Stadtwald "

zum Nutzeit
der Bürger anzukaufen . Umstände verschiedener Art , namentlich
die Bedenken Derjenigen , die lieber innerhalb der Stadt offene
Plätze schaffen wollten , hinderten damals die Ausführung . Am
4 . Juli ist jedoch beschlossen worden , den sogenannten Kitzschberg
anznkaufen und von dem fraglichen Areal 300 Morgen in Wald und
100 Morgen in Wiesen zu verwandeln . Die Gesainmtkostcn des
Projekts sind auf 2,500,000 Mk . veranschlagt , von denen ein Thcil
durch die Gras - und Holznutzungen verzinst werden soll .

I » » >» » » >» » » » » » K < < << << << << << << << << << << G
’

' Ml f
j - 1870 . W 1871 . |
i i H
i i 4te Depesche x

\ I vsm X

\ \ Kriegs - Schauplatz . |
j [ Glänzender aber blutiger Sieg der Kronprinzlichen L
i j Armee , unter des Kronprinzen Augen , bei Erstürmung H
i \ von Weißenburg und des dahinter liegenden Geisberges Ä
' 1 durch Regimenter vom 5 . und 11 . preußischen und W

] j 2 . bayrischen Armeecorps . G

Französische Division Douay vom Corps Mac Mahon , i
i \ unter Zurücklassung ihres Zeltlagers , in Auflösung zurück - x

; ; geworfen . j :
General Douay todt . lieber500unverwundete Gefangene , L

j i darunter viele TurcoS , und 1 Geschütz in unseren Hände » . L

j i Unserseits General Kirchbach leichter Streifschuß . Königs - Ä
i i Grenadier - und 50 . Regiment starke Verluste . L

1 i Berlin , den 4 . August 1870 . A

\ i Königliches Polizei - Prästdium . |
I ! von Wurmb . A

< !> » » » » » » » » » >» ® « <« « « « C « « « « < ®

SoxlalpolMsche Umschau .

Während int Juni die Eröffnung des Kaiser Wilhelm -Kanals
die Gedanken auf eine frohe , hoffnungsreiche Zukunft lenkte , war der
vergaugeue Monat der Erinnerung geweiht , der Erinnerung an jene
bewegten Tage , in denen Frankreich dem gehaßten und gefürchteten
Preußen den Fehdehandschuh hinwarf , wenig ahnend , daß er von
einem einigen Deutschland aufgehoben werden würde . Mit Recht
hat fich das deutsche Volk die Freude der Erinuerung au jene glor¬
reiche Vergangenheit nicht durch Gedanken an die Entpfindlichkeii des
tzedemüthigtcn Feindes verkümmern lassen . Das vergangene Vicrtcl -
mhrhundert ist auch in sozialpolitischer Hinsicht von großer
Bedeutung für unser Vaterland gewesen . Nicht mit Unrecht hat
der preußische Finanzminister vor einiger Zeit geäußert , daß die
Gesetzgebung in dieser Zeit hauptsächlich eine Gesetzgebung für die
Industrie gewesen sei . In der That hat sie in dieser Beziehung eine
umfangreiche Thätigkeit entwickelt . Ans der großen Zahl von
Gesetzen ragen vor Allem die Arbeiterversicherungsgesetze und
Genoffeuschaftsgesetze hervor , die beide ticfgreisendc Umgestaltungen
in unserem Wirthschaftsleden zur Folge gehabt haben . Noch
immer wogt der Kampf der Meinungen über die Reichs -
verficberungsgesetze hin und her , im Allgemeine » darf man aber
doch behaupten , baß die große Mehrzahl der Interessenten trotz der
erheblichen Mehrbelastung der Unternehmer sich mit ihnen ansgesöhnt
hat . Auch die gefürchtete Wirkung auf die Konkurrenzfähigkeit unserer
Industrie ist auSgcblicben , unsere Ausfuhr in überseeische Lander hat
sich gerade in den letzten Jahren immer mehr ausgedehnt , und
sogar das industriegewaltige England sieht fich von vielen bisher
unbestrittenen Märkten durch deutschen Handel und deutschen Gcwerbe -
steiß verdrängt . Auch auf die Arbeiter beginnt unsere Sozialgesetz¬
gebung eine günstige Wirkung auszuüben , eine Thatsache , die noch
jüngst vou dem Jahresbericht des Königlichen Kommerz - Kollegiums
ausdrücklich anerkannt wurde . Mögen auch noch mancherlei Mängel
vorhanden , mag auch im Einzelnen dies oder jenes einer Ver -
beffermtg fähig und bedürftig sein , das Prinzip , auf dem unsere
Sozialgesetzgebung beruht , hat fich als gesund und lebensfähig
erwiesen , und eine längere Praxis wird auch im Stande sein , die
vorhandenen Mängel zu beseitigen .

Merkwürdig , wie gerade in dieser Beziehung die Ansichten der
heutigen Generation von denjenigen der siebziger Jahre abweichen I
Damals wäre der Gedanke einer allgemeinen zwangsweisen Alters¬
versicherung für Arbeiter Wohl fast überall und namentlich in

England einem mitleidigen Achselzucken begegnet . Jetzt ist er auch
in England zum Schlagwort einer einflußreichen Arbeiterpartei
geworden , und die liberale Mehrheit , die dem Grundsätze der Nicht¬
einmischung des Staates wohl noch am nächsten in Europa stand ,
ist nicht ohne Mitwirkung dieser Arbeiterpartei weggefegt worden .
Ja , selbst in unserem Nachbarländchcn Luxemburg hat in den ver¬
gangenen Wochen eine Redeschlacht über die Einführung einer
Zwangsversicherung für Arbeiter getobt .

Auf dem Gebiete des Gcnoffenschaftswesens hat der vergangene
Monat für Preußen eine einschneidende Aenderung zu verzeichnen .
Der Entwurf eines Gesetze « , betreffend dieErnchtung einer Ceiitral -
anstalt zur Förderung des genossenschaftlichen Personalkrcdits , ist
int preußischen Abgeordnetenhaus « in zweiter und dritter Lesung
mit überwältigender Mehrheit angenommen worden . Eine Central -
genossenschastskasse soll in Berlin gegründet werden , der vom
preußische » Staate ein Darlehn von 5 Millionen Mark zu 3 Prozent
vorgestreckt werden wird . Nach der Begründung soll diese Anstalt
hauptsächlich dazu dienen , den bestehenden Genossenschaften als eine
Centralstelle zu dienen , ihnen int Bedarfsfälle billigeres Geld zu
gewähren , als sie es ans dem Privatgeldmarkt zu erhalten vermögen ,
und ihre überflüssigen Mittel atiszunehmen . Dadurch soll eilte Ver¬
billigung des Kredits und eine Ausdehnung des Genossenschafts¬
wesens , namentlich in den ländlichen Bezirken des preußischen Ostens ,
herbeigcführt werden . Die einflußreichsten Verbände der bestehenden
Genossenschaften haben sich zwar von vornherein gegen das ganze
Prinzip ausgesprochen . Insbesondere hat der Anwalt der Schnlze -
Delitzschschen Kreditvereine , Schenk , als einziger in der Kommission
gegen das Gesetz gestimmt und seine Stellung im Abgeordneten -
hanse Nomens dieser Vereine in längerer Rede begründet . Ruch
die Raiffeisenschen Dailehukkassen haben schon auf dem Vereinstage
in Cassel am 19 . Mai d . I . eine ziemlich ablehnende Stellung ein¬
genommen . Die Regierung hat jedoch nach dem Grundsätze :
Wenn ich Dich liebe , was geht ' s Dich an ? auf ihrem Standpunkte
beharrt , und der Entwurf wird zweifellos Gesetz werden . Wie er
sich bewähren wird , bleibt obzuwarten .

Der Gesetzentwurf ist namentlich zum Wohl der ländlichen
Grundbesitzer bestimmt igid darf so als Einleitung derjenigen
Gesetzgebung zu Gunsten der Landwirthschast gellen , die der
preußische Finouzminister in der bereits erwähnten Aeußerung für die
nächsten 30 Jahre in Aussicht gestellt Hot . Auch auf diesem Gebiet
Hot die sozialdemokratische Partei versucht , der Regierung den Rang
abzulaufen . Bereits im Anfang des Jahres wurde von ihr eine
Kommission zur Ausarbeitung eines sozialdeinokratischen Agrar -
programms eingesetzt , der alshauptsächlicheMitglieder die Abgeordneten
Bebel , Liebknecht , Schippet , Schönlank , von Vollmar und Quorck
angehorten . Die Kommission hat ihre erste Sitzung am 10 . Februar ,
ihre letzte am 27 . und 28 . Juni d . I . gehalten . Das Resultat ihrer
Arbeit ist jetzt bekannt geworden . Danach soll das Erfurter Partei¬
programm als Ergänzung desjenigen Tbeils , der schon unter der be¬
stehenden Gesellschaftsordnung verwirklicht werden soll , eine Reihe
agrarpolilischcr Forderungen erholten . Al « wichtigste sind folgende
hervorzuheben : 1. Abschaffung der mit dem Grundbesitz verbundenen
Privilegien und behördlichen Funktiouen ( Fideikommisse , selbständige
Gutsbezirke : c.) . 2 . Erhaltung und Vermehrung de « öffentlichen
Grundeigenthnm », insbesondere Ueberführung de « Besitzes der tobten
Hand , der Realgemeinden , der Wälder , Wofferkräste rc . in öffent¬
liches Eigetithuin unter Kontrolle der Volksvertretting . Einsührung
eines Vorkaufsrechts der Gemeinden bezüglich der zur Zwangs¬
vollstreckung ksnnnendeu Grundstücke . 3 . Staatskredit an Genossen¬
schaften . 4 . Verstaatlichung der Hypotheken und Grundschulden
unter Herabsetzung des Zinsfußes aus die Höhe der Selbstkosten .
5 . Verstaatlichung der Mobiliar - und Immobiliarversicherung und
Ausdehnung der Versicherung auf alle versicherungsfähigen Betriebs¬
zweige . 6 . Unbeschränkte Aufrechterhaltung und Erweiterung der
bestehenden Waldnutzung « - und Weiderechte unter Gleichberechtigung
aller Gemeindeangehörigen , freies Jagdrecht ans eigenem und ge¬
pachtetem Boden , ferner ReichS - LondwirthschaftSamt , BezirkS - Land -
wirthschaftsämter und Landwirthschaftskammern . Es läßt sich nicht
leugnen , daß der Plan mit großem Geschick entworfen ist . Wie sich
die Kommission jedoch die Stellung der Landwirthschast in dem
sozialdemokratischen Zukimstsstoat vorstellt , hat sie wohlweislich für
sich behalten .

Auf dem Gebiete der Arbeitersürsorge ist hervorzuheben , daß
nach einer Notiz der „ Vossischen Zeitung " bas preußische Kriegs -
Ministerium beabsichtigt , im nächsten Etat die Errichtung einer Wohl -

Sonntagsrrrhe im Handelsgewerbe .

Der Herr Minister für Handel und Gewerbe hat bekanntlich
durch Erlaß vom 11 . Mai d . I . die Königlicheu Regierungen an -
gewieseu , über die vielfach laut gewordenen Beschwerden betreff der
f»genannten „ Sonntagsruhe im Handelsgewerbe

"
Feststellungen

vorznnehme » und dementsprechend von bedeutenderen kaufmännischen
Korporationen ( in erster Linie von den kaufmännischen Vereine »)
eingehende Berichte einzuziehen . Demzufolge hatte sich der Herr
Regierungspräsident hier an folgende kaufmännische Vereine :
„ Kaufmännischer Verein Wiesbaden "

, „ Katholischer Kaufmännischer
Verein in Wiesbaden "

, „ Kreisverein Wiesbaden des Verbandes
Deutscher Handlnugsgehülfeti zu Leipzig

" und „ Bezirksverein
Wiesbaden de « Vereins für Handlungs -Commis von 1858 zu
Hamburg

"
gewandt uttd selbe um gutachtliche Aeußerung über die

von dein Herrn Minister vorgelegten Fragen ersucht . Auf Anregung
des hiesigen Katholischen Kaufmännischen Vereins traten die Vorstände
der vier Vereine unter dem Vorsitze des dienstältesten Vorstands¬
mitgliedes , Herrn Prokurist Hugo Böhmer ( vom Kaufmännischen
Verein Wiesbaden ), am letzten Freitag zu einet gemeinschaftlichen
Besprechung zusammen . Diese Besprechung ergab vollständige
Ucbeteinftitmnmig in allen Pnnktcn , und da « Ergebutß
wurde dem Henn Regierungspräsidenten in einer gentein -
famen Eingabe mitgefbeilt , der Folgendes entnommen fei :
In der stattgehabten Aussprache wurden alle von dem Herrn
Regierungspräsidenten erwähnten Punkte eingehend erörtert und
einstimmig Folgende « sestgestellt : 1 . Als hauptsächlichste Ursache
der leider in einzelnen Orten noch vorhandenen Mißstimmung
betreff der sogenannten Sonntagsruhe int Handelsgewerbe ist die
verschiedenartige Festsetzung der sonntäglichen Verkansszeiten in den
einzelnen Orten zu bezeichnen . Würden diese Verkaufszeiten für
da « ganze deutsche Reich einheitlich und dementsprechend gesetzlich
bestimmt , so würden unserer Ansicht nach alle laut gewordenen
Beschwerden auf einmal verstummen . Die erwähnte Mißstimmung
richtet sich nicht gegen die Sonntagsruhe an und für sich ( solche
wird im Gegentheil und allseitig als sehr erwünscht und angebracht
bezeichnet ) , sondern nur gegen die vielfachen , voneinander ab¬
weichenden AnSsührungSbestimmuugeit . Wir empsehleu des¬
halb , nach reiflicher Prüfung aller in Betracht kommenden
Verhältnisse , durch gesetzliche Bestimnning eine für sänimt -
liche Zweige des Handelsgewerbes gültige gleichzeitige Ladenschlnß -
stnnde für alle Soun - und gesetzlichen Feiertage einsuhre » zu wollen .
Als geeignetste Schlnßzeit schlagen wtr 11 Uhr Vormittag « vor ,
wobei die Oeffuting des Ladens , bezw . der Beginn der Arbeitszeit ,
dein Velieben des Einzelnen völlig überlaffen bliebe und eine Unter¬
brechung der Verkaufs - bezw . Arbeitszeiten weiterhin in Rücksicht
auf den Gottesdienst nicht mehr zu erfolgen habe . Al « Schlnßzeit
schlagen wir 11 Uhr Vormittag « deshalb vor , weil nach dieser
Stunde noch genügend Zeit zur Abhaltung de « sogenannten Hanpt -
gottesdiensteS der evangelischen Kirche bleibt . Bei der katholischen
Kirche ist die Schlnßstunde von weniger Bedeutung , da die katholische
Kirche einen Unterschied zwischen den einzelnen Arten des Gottes¬
dienstes ( Hanpt - oder Nebengottesdieust ) überhaupt nicht kennt .
Wir bemerken hierbei , daß allseitig die vollständige Sonntagsruhe ,

( Nachdruck verboten .)

Was unsere braven Mitkämpfer erzählen .

Persönliche Feldzugs - E rieb ui sse . * )
Bon Bernhard Ohrenberg .

Dir Kä,lachten von Weißenburg nnd Wörth .

I .
Eine Woche schon harrte mein Regiment , das nahe der

kleinen Festung Landau im Quartier lag , ungeduldig des

Befehls zum Vorgehen ; endlich , in der siebenten Abend¬

stunde des 2 . August , wurde alarmirt , freudig erregt
marschirteu wir ab , und die übermüthigen Lieder , die bald

aus den Reihen erklangen , gaben beredtes Zeugniß von der

vortrefflichen Stimmung der Mannschaften . Es war bereits

völlig Nacht , als wir beim Dorfe Billigheim , auf einer

großen feuchten Wiese , der dicke Nebel entquollen , Biwak

bezogen ; natürlich ein Biwak ohne Feuer und Stroh .
Aber auch zum Lagern sollten wir so rasch nicht
kommen , denn von allen Seiten strömten Truppen
jeder Waffengattung herbei , wir wurden unab¬
lässig hin - und hergeschoben . Endlich konnten wir
die müden Glieder auf den kühlen Rasen , und das Haupt
auf den Tornister betten , aber die Ruhe wurde nochmals
gestört , Artillerie durchschnitt unsere Reihen , was bei der
undurchdringlichen Finsterniß verhängnißvoll für unsere
Knochen werden konnte ; wiederholt hörte ich den Oberst , der
in meiner Nähe kampirte , rufen : „ Zum Donnerwetter , Kerls ,
fahrt mir nicht die Beine ab ! * —

Gegen Morgen wurde der Nebel noch etwas dicker ; —

wir bekamen in dieser Nacht , die sehr günstig zu neunen
war , einen Vorgeschmack von den Annehmlichkeiten des

Kriegslebens ; übernächtig , mit steifen Gliedern erhoben wir
unS aus dem quietschenassen Grase . In solcher Situation
lernt man erst den Werth kennen , den ein Feldkessel voll

heißen Kaffees hat .
Am 3 . August behielten wir die eingenommene Stellung ;

es entfaltete sich buntes Lagerleben ; die Soldaten kochten
und brieten , sangen und scherzten . An den Markcteuder -

* ) Wir eröffnen hiermit eine Reihe von Skizzen ans der Feder
von Offizieren , die an den großen Kämpfen des 1870,71er Feldzuges
thätigen Autheil genommen . Diesem ersten Beitrag folgen fernere
von Vice - Admiral z. D . Bätsch , Oberst Winterberger , Oberst¬

lieutenant von Randow , Major O . Wach « , Hauptmann Tanera ,'
£ ) . Elster u . A . m .

karren war ein Leben wie am Jahrmarkt , reißend gingen
die Würste ab ; aus den benachbarten Dörfern erschienen
spekulative Wirthe mit Bier und Wein , Eiern und Schinken ;
— dazu herrliche Regimentsmusik und über uns lachender ,
blauer Himmel . Der Nachmittag brachte eine freudige
Ueberraschung . Wie durch ein unsichtbares Telephon
pflanzte sich blitzschnell von Bataillon zu Bataillon die
Kunde fort : „ Unser Fritz kommt ! "

Gleich darauf erschallte das Kommando : „ An die

Gewehre ! " In fabelhafter Geschwindigkeit waren die

Mannschaften geordnet , die Klänge des Hohenfriedberger
Marsches crbransten , und begeistertes , jauchzendes Hurrah -

rufen gab Kunde davon , daß ihm , dem geliebten Heer¬
führer , alle Herzen gehörten . Noch sehe ich im Geiste die

imponirende Heldengestalt auf feurigem Fuchshengst an -

gespreugt kommen . Der Kronprinz begrüßte uns in leut¬

seliger Weise , um dann in wenigen beredten Worten auf
die nahe bevorstehenden ernsten Kämpfe hinzuweiseir ; — es
waren erhebende Augenblicke , die mir unvergeßlich bleiben .

Die Nacht war wieder kalt nnd regnerisch ; am Morgen
meldeten sich die ersten Kranken ; nachdem die Mannschaften
rasch Kaffee gekocht hatte » , wurde der Eilmarsch nach

Weißenburg angetretcn ; mein Regiment bildete leider die

Arriorcgarde , — das Ermüdendste bei großen Märschen .

Anfänglich dumpf , doch bald lauter und heftigerdröhnte
der Geschützdonner im Westen , die Avantgarde beschleunigte
ihr Marschtempo , sodaß dem Schwanz der ungeheuer »

schillernden Schlange nichts übrig blieb , als int Laufschritt

nachzukeuchen . Endlich hatten wir , wenn ich nicht irre beim

Dorfe Rechtenbach , das Ende des Höhcnzuges erreicht , an

dessen Fuß die kleine Festung Weißenburg liegt ; während
das Regiment ein paar Minuten rastete , wurden aus vielen

Häusern den Soldaten große Schüsseln mit dampfenden

Kartoffeln entgegengetragen , — glücklich schätzte sich , wer
ein paar erwischte . Es war ein anmuthiges , aber wild¬

bewegtes Bild , das sich vor unseren Blicken entfaltete , im

Hintergründe das liebliche Vogescngebirge milden herrlichen
Laubwäldern , scheinbar im tiefsten Frieden ruhend , und
unmittelbar vor uns , so nahe , daß jeder einzelne Mann zu
erkennen war , der schloßgekrönte Gaißberg , auf dem der

Kampf mit größter Heftigkeit tobte . Wir sahen , wie die
tapfern Königs - Grenadiere , ein Bataillon des wackeren
47 . Regiments und die braven 5 . Jäger am äußersten
rechten Flügel , die bekanntlich auf dem Gaißberg das erste

Geschütz eroberten , langsam aber stetig , trotz des mörderischen
Kugelregens , der in erschreckender Weise ihre Reihen lichtete ,
unaufhaltsam und mit unvergleichlicher Bravour zur Höhe
vordrangen . Das zweistöckige Schloß ist auf drei Seiten
von einer doppelten Reihe massiver Gebäude umgeben , die

sich terrassenförmig erheben und von einer Mauer umschlossen
werden , die mindestens doppelte Manneshöhe hat , es gleicht
also einer Feste , die mit großer Hartnäckigkeit vertheidigt
wurde . Die französischen Truppen begnügten sich aber nicht
damit , aus dieser sicheren Stellung ein unablässiges und

wohlgezieltes Schnellfeuer zu unterhalten , sondern das
74 . Linien - Regiment ging sogar zu einem Offensivstoß über
und griff die Unsrigen mit dem Bajonett an . Dieses blutige
Ringe » unmittelbar vor meinen Augen erregte mich in

hohem Grade , eine fieberhafte Ungeduld bemächtigte sich
meiner , und ich begrüßte es freudig , als das Kommando :

„ Marsch " erschallte .
Das Flüßchen , welches die Grenzscheide bildet , die

Lauter , wurde bei Altenstadt überschritten ; hier begegneten
wir dem ersten Transport Gefangener , fast ausschließlich

algierische Turcos , die zum Thcil schwer verwundet waren ;
es gewährte einen schauerlichen Anblick , die wildblickenden

Gestalten mit dem bronzefarbenen Antlitz zu sehen , deren
weiße Mäntel von dem hervorströmenden Blut purpurn
gefärbt wurden .

Während wir Altenstadt durchschritten , kam uns der
kommandirende General des V . Corps , General - Lieutenant

von Kirchbach , entgegen ; er sah blaß und sehr ernst aus
und war durch einen Streifschuß an der Wange verwundet .
Bald erschallte das Kommando : „ Zur Attacke , Gewehre

rechts ! Marsch — marsch ! " Nun eilte das Regiment im

beschleunigten Schritt den Gaißberg hinan ; — ich hatte
den Degen in die Scheide gesteckt und nahm aus jede

Schulter ein Gewehr , von zwei Leuten meiner Compagnie ,
die so fahl im Gesicht aussahen , als hätten sie schon im

Grabe gelegen , und mit schlotternden Kniecn vorwärts

wankten ; es waren noch kurz zuvor die lautesten Schreier

gewesen , die sich vermaßen , die lumpigen Franzosen mit

Stumpf und Stiel aufzufressen , — nun hatten die beiden

Maulhelden das Kanonenfieber .

Auf der Höhe angelangt , sah unser Kommandeur , daß
ein Sturmangriff nicht mehr nöthig war ; die Artillerie gab
bereits Salven auf den fliehenden Feind , dem außerdem die

Dragoner - Regimenter Nr . 4 und 14 nachjagten . Die g ^ -
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aljo Verbot einer jeden Thätigkcit , bezw . des Verkaufs an Sonn - und
Feiertagen , als sehr Wünschenswerth bezeichnet wurde . Anerkannt
wurde icdoch gleichfalls , daß diese gewünschte völlige Sonntagsruhe
zur Zeit , insbesondere für die Lebensmittel - Geschäfte , noch nicht
durchführbar sei und daß deshalb einige Verkaufs - ( Arbeits - ) Stunden ,
Welche in die Frühe des Vormittags zu legen seien , bis auf Weiteres
gestattet werden müßte » . Wir halten deshalb auch nicht für nöthig ,
die Maximalzahl dieser Verkaufs - ( Arbeits -) Stunden gesetzlich zu
bestimmen ; die Festsetzung der Schlußzeit — unter völliger Frei¬
gabe des Beginnes — ist vollauf genügend . Dieses vorausschickend ,
kommen wir nun zur Erledigung der in dem hohen Erlaß der
Herren Ressortminister vom 11 . Mai d . I . gestellten Hauptfragen ,
nd 1 . Durch die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe ist ein
Anwachsen des Gewerbebetriebes im Ilinherziehcn ( des Hausirens )
dahier nicht erfolgt , wenigstens sind uns dahin zielende Beobachtungen
( was sonst doch sicher der Fall wäre ) nicht bekannt geworden ,
» ä 2 . Diese Frage ist durch unsere Einleitungsausführungen bereits
erledigt . Wir könuen auf Grund unserer in der Praxis gemachten
Erfahrungen nur dringend rathen , von einer , nach den einzelnen
Krauchen verschiedenen '! Festsetzung der Berkaufsstunden abzusehen
und an den einheitlichen , allgemein gültigen Verkanfsstunden fest -
luhalten . Die Einräumung von auf den Nachmittag gelegten Ver -
kaufSstunden ist weder nöthig nochempfehlenswerth , und müssen wir
von der Einführung gleichfalls dringend abrathen . In Erledigung
der weiter gestellten Emzelfragcn beehren wir uns ganz ergebenst zu
berichten : ad . 1 . Ein Bedürfniß , den Cigarrenhandlungcn außer
den seitherigen fünf Vorinittagsverkaufsstnnden auch noch 1 bis
2 Nachmittagsverkaufsstunden einzuräumen , kann in keiner Weise
anerkannt werden . Ein dahin zielendes , an die hiesige Handels¬
kammer gerichtetes Gesuch hat deshalb auch nur wenige Unter «
schritten gefunden , während die anderen , weit zahlreicheren Cigarren -
zeschäfte ihre Bethciligung ablchnten und , da sie mit den letzigen
Verhältnissen völlig zufrieden seien , eine Gegenpetition einreichten .
Auch die Einschränkung , daß in diesen weiteren NachmittagS -
verkanssstundeil Gehülfen und Lehrlinge nicht beschäftigt werden
sollen , kann uns in unserer Ansicht nicht beirren , da die Sonntags¬
ruhe für Prinzipäle wie Gehülfen in ganz gleicher Weise wünschens -
werth und Vortheilhaft ist , ganz abgesehen davon , daß alsdann
die großen , mit fremdem Personal arbeitenden Geschäfte zu
Gunsten der kleinere » , ohne fremdes Personal arbeitenden
Geschäfte brnachtheiligt würden und mithin sofort Ursache zu neuer
Unzufriedenheit gegeben würde , ad 2 . Es kann nicht geleugnet
werden , daß einzelne Zweige des Handelsgewerbes durch den völlig
unbeschränkten Gewerbebetrieb der Gast - und Schankwirthe an
Sonn - und Feiertagen benachtheiligt werden . Es muß als ein
Unrecht bezeichnet werden , daß dem Gast - und Schankwirth eine
VerkaufSthätigkcit gestattet ist , die dem anderen Gewerbetreibenden
streng untersagt ist . Abhülse wäre dadurch herbeizuführen , daß
auch dem Gast - und SchankwirthschaftSgewerbe der freie Hand¬
verkauf , d . h . der Verkauf über die Straße , gleichfalls nur für die
allgemeinen festgesetzten Verkanfsstunden erlaubt würde . Der Ver¬
kauf zum sofortigen Konsum auf der Stelle , also innerhalb der
Gast - und Schankwirthschaftsräume , soll jedoch auä ) weiterhin
unbehindert und unbeschränkt erfolgen dürfen , ad 3 . Wenn auch
der Buchhandel auf den Bahnhöfen zu einer merkbaren Schädigung
der hier ansässigen Buchhandlungen bis jetzt nicht geführt hat nud
auch voraussichtlich nicht dazu führen wird , so empfiehlt es sich , um
Ausnahme » , die stets Unzufriedenheit bei den anderen Minder -
begünstiaten erregen , zu vermeiden , auch für diesen Eiscnbahn -
buchhandel die gleichen , allgemeinen Bestimuluugen Platz greifen zu
kaffen . Im Uebrigen ist auch ein Bedürfniß für eine Ausnahme
nicht vorhanden , da am Sonntag meistens nur Vcrgnügnnasreiscude
die Bahn benutzen und sich solche nur selten mit Unterhaltuugs -
lektüre versehen . Zum Schluß bemerken wir noch , daß wir Aus¬
nahmen für die an der Grenze mit anderen deutschen Bundesstaaten
belegeneu Bezirke nicht empfehlen können , da Schädigungen für
hie diesseitigen preußischen Gcbietrtheile nicht zu befürchten sind .
Trotzdem , daß in dem benachbarten Mainz andere , zum Theil auf
den Nachmittag gelegte Verkanfsstunden bestehen , hat sich hierdurch
tiri Nachtheil für das hiesige Haudclsgewerbe in keiner Weise be¬
merkbar gemacht . Um jedoch allen Klagen vorzubeuge » , möchten
Wir ganz ergebenst anregen , daß die diesseitigen Centralbehörde »
sich mit den Negierungen der anderen deutschen Bundesstaaten ins
Vernehmen setzten und selbe zum Erlaß gleicher Bestimmungen , wie
In Preußen , dem größten Bundesstaate , zu veranlassen suchten . Ob
and inwieweit Abänderungen für die an der Grenze nach außer -
deutschen Staaten bclegenen GcbietStheile erforderlich sind , entzieht
sich unserer Beurtheilung , da für Wiesbaden derartige GcbietStheile
nicht in Betracht kommen . Immerhin glauben wir aber die Ansicht
äußern zu dürfen , daß auch da Acnderungen nicht erforderlich find ,
da Einkäufe über der Grenze , also im Auslände , infolge der Ver -
wllungSumständlichkeitcn und der durch die Verzollung erfolgenden
Vertheuerung nur selten Vorkommen oder sich nur auf solche Gegen¬

stände erstrecken werden , welche im AuSlonde wesentlich billiger sind
und deshalb daselbst auf jeden Fall , gleichgültig ob Sonn - ober
Werktag , gekauft würden . Indem wir in Vorstehendem die an ?
geregten Fragen möglichst eingehend und ohne Voreingenommenheit
beantwortet haben , find wir auf Verlangen zu weiteren Mitthcilungen
und Vernehmungen stets mit Vergnügen bereit und sehen eventuell
Ihren gefl . diesbezüglichen Nachrichten gern entgegen .

Ans Kunst und Krbru .
* Amtliches Deutschs Unter der Ueberschrist „ Sprachliche

Musterleistungen
" veröffentlicht die Zeitschrift des „ Allgemeinen

Deutschen Sprachvereins "
folgende amtliche Stilblüthen : Aus dem

„ Neichsanzeiger " : „ In der gestrigen Berathung des durch Zuziehung
des Genernl - Shnodalvorstandes erweiterten Kollegiums des evan¬
gelischen Oberkirchenraths über die infolge der Vorgänge bei dem
im Herbst v . I . in Bonn abgehaltcuen Ferienkurses in kirchlichen
Kreisen entstandene Beunruhigung gelangte man zu dem Schluffe ,
daß zuvörderst noch die zur Beurtheilung erforderlichen thatsächlichen
Unterlagen der Vervollständigung bedürfen .

" Aus dem Urtheile
eines königl . preußischen Amtsgerichts : „ Gegen den Beklagten mußte
daher die aus dem Urthcilstenor ersichtliche Strafe für den Fall eines
Verwagcns der Verhinderung eines Schloßanbringens wegen Vor¬
liegens einer durch feine eöent . Handlung begehenden Besitzstörung
ausgesprochen werden . " Und da aller trefflichen Dinge drei , so
mag bie Musterleistung „ einer preußischen Behörde " den Beschluß
machen . Die Stilprobe lautet : „Wir machen es Ihnen daher
besonders zur Pflicht , die Unterstützungsbedürftigkeit der Bewerber
so sorgfältig zu prüfen , daß die in der nach Anleitung des unserer
Rundverfügung vom 31 . März 1881 beigegebenen Musters anf -
zustelleiideu Nachweisung enthaltenen Angaben als unbedingt
zuverlässig bei Bewilligung und Bemessung der Unterstützungen zu
Gründe gelegt werden können .

" Wer lacht da nicht !
* Römers « » - « in Wien . In Wien sind ans den dem

Grafen Thurn - Valsassina gehörigen Grundstücken an der Rothen -
thurmstraße bei Erdaushebungen neue , höchst interessante Römer¬
funde gemacht worden , deren wichtigster das Fragment der Ver¬
zierung eines Monumeutalbaues , wahrscheinlich eines gegen Osten
gelegenen Triumphbogens , bildet . Dieses Fragment stammt aus
der römischen Kaiserzeit und stellt eine zwischen Triglyphen befindliche
Metope mit dem Bilde eines nach rechts laufenden Löwen dar .
Weitere Funde von zerstörten Quadern lassen , dem dortigen
„ Fremdenblatt

"
zufolge , auf eine permanente Festungsmauer schließen .

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 2 . August .

— Zur Erinnerung . Der 2 . August 1870 war der große
Tag , an welchem Napoleon den Franzosen , die bereits ungeduldig
zu werden begannen , die erste „ Thal "

zeigte , indem er den ersten
und einzigen „ Sieg " von Saarbrücken erfocht . Es war ein
Sieg , über welchen die „ Sieger " selber betreten und verlegen
waren , als ste die nähere » Umstände der Heldenihat er¬
fuhren . War es schon an sich nicht gerade ein militärisches
Heldenstück , eine offene Grenzstadt zu beschießen und sich derselben
zu bemächtigen , so war es noch weniger ruhmvoll , mit drei Divisionen
und 30 Geschützen drei Compagnieen und 4 Geschütze zu besiegen
und zur Räumung der eingenommene » Stellung zu zwinge » . In
der Frühe des genannten Tages setzte sich das Froffardsche CarPS ,
unterstützt van 12 auf dem Spicherer Berg aufgesahreneu Geschützen ,
gegen Saarbrücken in Bewegung . So lange als möglich hielten die
Pestelschen Truppen mit einer Kühnheit und einem Heldenrnttthe , der
vollste Anerkennung verdient , ihre Stellung ; allein der kolossalen
Ucberiuacht mußten sie nach 4- stüudigem Gefechte weichen , und die
Franzosen besetzten den Reppertsberg , von wo aus sie Saarbrücken
und St . Johann mit Granaten Überschütteten , auch dann noch , als
längst keine feindlichen Truppen mehr in Sicht waren . Der junge
Prinz Napoleon soll bei dieser Gelegenheit die erste Mitrailleuse ab »
gefeuert haben . Das Gefecht kostete die Preußen 4 Offiziere ,
8 Tobte und 64 Verwundete , die Franzosen 6 Offiziere und
80 Mann . In Saarbrücken plünderten die Franzosen , obschon ihnen
das streng von den Offizieren untersagt war . In Paris machte
man aus dieser militärisch ganz zwecklosen Einnahme von Saar¬
brücken einen großen Sieg und berauschte sich an dem Glücke , das
sehr bald sich in das Gegentheil verkehrte .

— Perfonal - Uirchrichten . Dem Oberförster Bür Hans zu
Wallmerod ist vom 1. August d . I . ab die Oberförsterstelle Dicz
übertragen worden . — Dem zuni Kgl . Oberförster ernannten bis¬
herigen Forstassessor Linck , tm Forstverwaltungsbezirke der Kgl .
Regierung zu Trier , ist vom 1. August d . J . ad dieObersörsterstelle
Wallmerod übertragen worden . — Dem Kgl . Förster Ross hack

zu Hatzfeld ist vom 1 . Oktober b . I . ab die Försterfielle Lindenhof
tn der Obersörsterei Hatzfeld übertragen worden . — Dem Sgl .

görfter Fröhlich zu Hatzfeld ist vom 1 . Oktober d . I . ab die
bcrfvrstcrstclle Selbenhausen in der Oberförstern Merenberg über¬

tragen worden . — Der bisherige Forstansfeher Pa land zu Dachs¬
loch ist znm Kgl . Förster ernannt und ihm vom 1 . Oktober d . I .
ab die Försterstelle Karlsburg in der Oberförsterei Elbrighausen
übertragen worden .

— Zu - rm Divisions - Manöver , welches heute und morgen
stattfindet , ist gestern Abend um 6 Uhr auch der General -

Inspekteur der Fußartillerie , Se . Excellenz Herr Gcnerallieutenäut
v . d . Planitz , mit zwei Offizieren seines Stabes von Berlin
hier eingetroffen und int Hotel „Nassauer Hof

"
abgeftiegen .

Daselbst haben gestern ferner Wohnung genommen : Herr General¬

major v . Ulsfcrs aus Köln und Herr Generalmajor v . Rauch
aus Straßburg mit ihren Adjutanten . Der kommanbireude

General des XI . Armee -Corps , Se . Excellenz General ber

Infanterie von Wittich , trifft nach Beendigung ber heutigen
Hebung hier ein und steigt im „ Hotel Viktoria " ab .

— Der Nassauische Kunstverein zu Wiesbaden erhielt auf
Grund des Statuts vom 17 . Oktober 1894 die Rechte einer
juristischen Person .

— LrhrerstcUrn . Die zweite Lehrerstelle zu Camp , Kreis
St . Goarshausen , und die Lehrerstelle zu Schadeck im Obcr -
lahnkreise , beide mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers feft -
zufetzenden Gehalte , sollen bis zum 1 . Oktober 1895 anderweitig
besetzt werden . Anmeldungen für dieselben sind bis zum l . Sept . l . J .
durch die Herren Kreis - Schnlinspektoren ? bei Königlicher Regierung ,
Abtheilung für Kirchen - und Schulsachen hier «inzurcichen .

— Külzner - Dienstboten . Unser -r -Korrespondent schreibt
uns vom Taunus : „ Reiche Leute können sich bekanntlich Dienst¬
boten , Kinderfräulein u . bergt halten , die ihnen ihre Arbeiten ver¬
richten Helsen ober die die Erziehung ihrer Kinder leiten . In
diesem Sommer habe ich nun die merkwürdige Beobachtung gemacht ,
daß auch Hühner sich Dienstboten ober Gehülsiiiiien halten . Ich
hatte nämlich Eube Juni eine Glucke mit 11 Küchlein . Kaum
waren diese anSgebrütet , so zeigte ein anderes Huhn auch Lust zu
brüten . Dies wurde ihm aber nicht gestattet . Bald darauf sehe
ich , wie dieses Huhu mit der Henne geht und bie 11 Küchlein führen hilft .
Es ruft wie die Henne „ Glnck,gluck !" ,es sucht Nahrung für die Küchlein ,
es vertheibigt bieselben gegen anbere Hühner , Katzen und Hunde ,
ja , es führt dieselben wie eine eigene Mutter . Merkwürdig l
Während sonst eine Henne nie ein anderes Huhn in ihrer Nähe
duldet , wurden die Dienste dieses Huhnes mit Dank angenommen .
Hatte die Henne vielleicht dieses Huhn gebeten , ihr bei der Erzichnng
ihrer Kinder behülflich zu fein ?, Ober aber , bat das Huhn der
Henne feine Dienste angeboten ? Beide Fragen kann ja Niemand
beantworten , aber bie Thatsachc steht fest , daß Hennen sich von
anbereit Hühnern ihre Küchlein lassen groß ziehen helfen .

"

— Gütertrennung . Karl Dörner von hier unb
Margarethe Berger von Arsurt haben jede Gütergenieinschaft in
ihrer Ehe ausgeschlossen .

Nereins - Aachrichtc » .
tikurze sachlicheBerichte werden bereitwniiast unter dieser Ueberschristaufg . lommen.)

* Ein herrlicher Tag war es , den der „ Wiesbadener
Militär - Verein " feinen Mitgliedern am Sonntag , den
28 . Juli er ., mit ber Festfahrt nach bem Niederwald bereitete .
Wahrend es eine Anzahl Theiluchmcr bei ber Abreise vorzogen , den
Weg bis Mosbaä ) zu Fuß zurückznlegen , brachten zwei Extrazüge
der Dampfbahn die Andern nach dem dortigen Sammelplatz , von
wo ans vereint der Weg durch den Park angetreten wurde . Die
Vereinstambourc , sowie eine wohlbesetzte Musikkapelle an der Töte
geleiteten bie Schaar — nahezu 400 Personen — bis zu dem Schloß
tn Biebrich , wo der Leiter der Veranstaltung , Vorstaudsmitglicd
Kamerad Sek .-Lt . d . R . H c n r i ch - Biebrich , feine Truppe erwartete ,
um nach einem fröhlichen Willkontmcngruß die Führung nach dem
bereits harrenden Bootezn übernehmen . Nachdem hier Alles glücklich
untergebracht , ging es unter heiteren Weisen ber Kapelle bis
Rübesheim , von wo aus gleich ber Marsch nach bem Denkmal
angetreten wurde . Dort nahm man in weitem Kreise Aufstellung .
Die Musik leitete die Feier ein mit dem Choral : „ Eine
feste Burg ist unser Gott " . Hierauf ergriff das Ehrenmitglied
des Vereins , Kamerad Sec .-Lt . d . L . Nealgvmnasial - Direktor
Walter - Frankfurt das Wort und gedachte in begeisterter Weise
jener großen Zeit von 1870/71 , deren 25 -jährige Wiederkehr sich
nun Alldcutschland würdig zu begehen rüstet . Zum Schluffe seiner
Rede ließ er den Mahnruf ergehen , allezeit einzusteheu für da

schlagcnen Truppen zogen sich in großer Eile auf der

Straße nach Sulz zurück , vielfach Gepäck und Waffen von

stch werfend . Ihr Führer , der General Abel Douay , der
es unterlassen hatte , sich zur Division Durrvt , die bei Wörth
stand , rechtzeitig zurückzuziehen , obgleich er die Gefahr
seiner Jsolirung erkannte , mußte den tapferen Widerstand
mit dem Leben büßen . Plötzlich kam der Kronprinz an -

gesprengt un $
beglückwünschte uns zu dem erfochtenen Siege ;

— es war . n diesem Tage unverdientes Lob , dafür hat
aber mein Regiment am Schlachttage von Wörth umso mehr
geblutet .

DaS Bataillon , dem ich angehörte , setzte die Gewehre

zusammen und machte flch
' s bequem in dem von den

Franzosen zurückgelassenen Zeltlager , das gar bunt und

vüst aussah ; uur ich sollte noch nicht zur Ruhe kommen ,
renn Major von H . befahl : „ Lieutenant O ., nehmen Sie

Ihre » Zug und requiriren Sie dort im Schloß Wagen für
uns / Obgleich ich vermuthete , daß die Sache schief gehen
würde , war mir dieser Befehl sehr willkommen , denn nun
konnte ich , unmittelbar nach dem beendeten Gefecht , die Stätte

beschauen , wo der Kampf so erbittert gcwüthet hatte . Im
Schloßhofe wogte es wild durcheinander , noch immer krachten
Schüffe aus Kellerfenstern und Dachluken , denn es waren eine

große Anzahl Franzosen in den Gebäuden versteckt , die bei ihrer
Gefangennahme zähen Widerstand leisteten . Wie sich später
herausstellte , sind im Schloß und den angrenzenden Wirth -

schaftsgebäuden gegen 300 Turcos und Liniensoldaten ge¬
fangen worden . In den Hofräumen und Gärten lagen
Todte und Sterbende , oft zu Haufen übereinandergethürmt ,
iein grauenvoller Anblick . — Seltsam berührte es mich , zu
sehen , wie das Antlitz der tobten Deutschen fast ausnahms¬
los einen friedlichen Ausdruck hatte , während die Züge der

entseelten Franzosen durch Haß und Wuth verzerrt waren ;
— der deutsche Soldat , der , über alles Lob erhaben , tapfer

ist , kämpft trotzdem weit leidenschaftsloser als der welsche ,
er thut im Kampfe nur opfermuthig seine Pflicht ; der

Franzose dagegen haßt seinen Gegner im Felde , als wäre
'
es ein persönlicher Feind .

Als ich dem mir ertheilten Befehl , zu requiriren , nach¬
kommen wollte , wurde ich von den siegreichen Kameraden

Übel behandelt , man schrie : Wir hätten hier garnichts zu
Archen , und ich sollte mich zum Teufel scheren ! Diesem

Jütigen Rath habe ich auch Folge geleistet , ich trollte mich

bald wieder , forderte jedoch zuvor eine fette Kuh zur Be¬

gleitung auf , damit ich im Lager nicht mit leeren Händen
ankam . Meine Kriegsbeute wurde sehr freudig begrüßt , —
die gehörnte Französin hat den Tag nicht überlebt .

Nach meiner Rückkehr erfuhr ich Näheres über die Ein¬

nahme von Weißenburg . General Graf Bothmcr hatte in
den Vormittagsstunden mit seiner bayrischen Division auf
den Höhen von Schweigen Stellung genommen und
die Beschießung der Stadt sofort begonnen ; bald loderten

auch an zwei Stellen die Flammen brennender Häuser .
Inzwischen war die an der Töte des V . Armeccorps
maschirende 9 . Infanterie - Division bei Schweighofen an¬
gelangt , und ihre Avantgarde , die Regimenter Nr . 58 und
59 , hatte die Lauter überschritten , um Gutleuthof und die
dahinter ansteigenden Höhen anzugreisen , von denen aus
die feindliche Artillerie ein lebhaftes Feuer eröffnete . Als
General - Lieutenant von Kirchbach gemeldet wurde , daß die

Division Bothmcr vor Weißenburg stark engagirt sei , ließ
er auch die 18 . Infanterie - Brigade , Königs - Grenadier -

Regiment und Infanterie - Regiment Nr . 47 auf Altenstadt
vorrücken , um theils von hier aus die starke Position des

Feindes auf den Höhen des Gaißbergs anzugreifcn , theils
um die bayrische Division Bothmer durch zwei Bataillone
des 47 . Regiments und ein Bataillon des 58 . Regiments
bei der Erstürmung von Weißenburg zu unterstützen .

Nach heftigem Artilleriekampf wurde Mittags 12 Uhr
Weißenburg gleichzeitig von Norde » durch die Bayern und
von Süden durch die erwähnten drei preußischen Bataillone

angegriffen . Die stark verbarrikadirtcn Thore schoß auf
beiden Seiten die Artillerie ein , und hierauf drangen nach
heftigem Kampf die Bayern durch das Landauer und die
Preußen durch das Hagenauer Thor in die Stadt ein , in
der es noch zu einem erbittert geführten Straßen - und

Häuserkampf kam , an dem sich sogar die Einwohnerschaft
betheiligtc . Die Besatzung , aus zwei französischen Bataillonen
bestehend , wurde nach tapferem Widerstand überwältigt und
ein großer Theil derselben gefangen genommen .

So war denn der erste Sieg auf französischem Boden

errungen und der stolze Wahn von der Unbesiegbarkeit des
Feindes gebrochen ; dadurch wurde aber die Zuversicht der
deutschen Soldaten auf die eigene Kraft und das Vertrauen
in die Fähigkeit der Führer in hohem Maße gesteigert . Der

Gesammtverlnst der bayrisch - preußischen Truppen belief sich

auf 700 Mann , darunter die unverhältnißmäßig hohe Zahl
von 76 Offizieren , von denen 20 tobt und 56 verwundet waren .

Der Feind mußte außer seinen starken Verlusten an
Tobten und Verwind : tcn 1000 umenrninbete Gefangene ,
darunter 30 Offiziere , in den Händen der Sieger znrncklassen .

-- Die Schleier der Dämmerung senkten sich her¬
nieder , und erfrischend kühler Hauch wehte aus den Thälern

zu unserem Lager empor . Die Mannschaften be¬

schäftigten sich mit Abkochen und waren in heiterer
Stimmung . Der Feldwebel meiner Compagnie , ein liebens¬

würdiger Mann und zugleich ein Kochkünstler , hatte mir
ein appetitlich braun gebratenes Stück Kuheuter gesendet ,
mit dem Bemerken , ich solle es uur verspeisen , das wäre
ein Delikateffe .

Vergnügt setzte ich mich zum Mahle nieder , um menten
Bärenhunger zu stillen , aber ich sollte noch den ersten
Bissen genießen , als eine Ordonnanz erschien und meldete :

„ Die Herren Offiziere vom Königs - Grcnadier - Regtmcut
ließen bitten , an der Becrdigungsfeier ihrer gefalleneu
Kameraden theilzuuehmeu .

"

Hastig gürtete ich die Schärpe um , setzte den Helm auf ,
ließ mein Abendbrod im Stich und vergaß in der Eile ,
mein werthvolles Taschenmesser einzustccken .

Der Beerdigungsakt war tief ergreifend . In unmittel¬
barer Nähe der drei historisch berühmt gewordenen Pappeln ,
die später von Bubenhand gefällt wurden , hatte man die

letzte Ruhestätte bereitet ; zehn Offiziere und ein Vice -

Feldwebel , zum Theil mir persönlich befreundete , liebe

Kameraden , mit denen ich noch am Abend zuvor ftöhlich den

Becher kreisen ließ , lagen todesstarr auf dem Rasen ausgestreckt .
Die tapferen Kämpfer wurden in ihren blutgeträrckten

Uniformen still hinabgesenkt und dann ein Gebet gesprochen .
In sehr ernster , fast gedrückter Stimmung kehrte ich zu

meiner Compagnie zurück ; leider gewahrte ich sofort , daß
mein Abendbrod und das schöne , mir unentbehrliche Messer
verschwunden waren ; ich habe es nie wieder erhalten, trotz
der hohen Belohnung , die ich dem „ ehrlichen Finder " verhieß .

Die Sterne funkelten hell am tiefdunkeln Himmelszelt ,
als ich mich zur Ruhe niederlegte ; hin und wieder krachte
ein vereinzelter Schuß aus den nahen Wäldem , und ich
konnte lange Zeit nicht einschlafen ; aber endlich küßte mich
der Schlummer auf die müden Augenlider , und ich txäumte
von meinen Lieben daheiA .
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regung : Es scheint , daß der deutsche Souveraiu sich als Kanzel »
Prediger zeigen will . Auf seinen Titel als oberster LandeSbischSf
Preußens gestützt , soll der Kaiser beschlossen haben , bei der @ in »
Weihung der Kaiser Wilhclm -Gedächtnißkirche , die nm 1 . September
gelegentlich der Scdanscicr erfolgen soll , von der Kanzel herab zu
predigen . Man fragt sich, ob der Kaiser in einer seiner zahlreichen
Kricgeruiiifornicn die für die Prediger des Evangeliums bisher
reservirt gewesene Kanzel besteigen wird . — Das „ Journal des
Debats " hat also aus der „ Doktorfrage

"
gleich eine Thatsache ge¬

macht . So werden Enten ansgcbrütet .
------------- , . . . ..... —

Kleine Chronik .
Aus Köln , 1 . August , wird gemeldet : Während der heutigen

Frühmesse erschoß sich im Dom ein anscheinend den besseren
Ständen angehöriger Man » ; die Persönlichkeit des Selbstmörders
ist noch nicht festgcstellt . Das Gotteshaus wurde alsbald geräumt
und sodann durch den Dompropst neu geweiht .

In Pößneck hat sich ein schrecklicher Unglücksfall er¬
eignet . Ein 75 cbm haltender Färbcreibottich in der Flancllfabrik
Siegel u . Schütze stürzte plötzlich von seinem zwei Stockwerk hohen
Lager herab , durchschlug das Dach des Färbereigebäudes und zer¬
trümmerte Gebälk und Säulen . Zwei Arbeiter und ein Färber¬
lehrling wurden von dem einstürzenden Gebälk zu Boden
geschleudert , erstere nur leicht verletzt . Der Lehrling wurde
mit eingedrücktem Brustkasten ans den TriiiilNleru hervorgezogen .

In der Stadt Krasnowodski (am Kaspischen Meer ) hat
ein starke ? , miunte >ilanges Erdbeben stattgefundcn . 15 Häuser
sind eingcstürzt , viele andere haben starke Riffe erhalten ; 12 Menschen
liegen unter den Trüuimern begraben .

Zahlreiche Gewaltthätigkeiten wurden in der letzten Zeit in
Pap ho ( dem südwestlichen Distrikte der Insel Cypern ) verübt .
In der Nähe von Porapedia wurden drei Angestellte der Cyprns -
Conipagnie erschossen . Eine starke Abtheiluug Polizeimannschaft
wurde nach dem Distrikte abgeschickt , da es gefährlich ist , dort
zu reisen .

______________
Geldmarkt

Coursbericht der Frankfurter Effecten - Socictät ,
uom 1. August , Abends 57 « Uhr . — Kredit - Aktien 3387 «, Dis -
conto - Commandit 2207 « , Staatsbahn 3617 «, Lombarden
96 . — , Goithardbahn -Actien 184 .80 , Schweizer Central 145 .60 ,
Schweizer Nordost 141 .70 , Schweizer Union 100 .30 , Laurahntte -
Acticn — , Bochnnier — .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
— , Harpcner — , Italiener 89 .50 , Dresdener Bank — ,
Darmstädter Bank — .— , Berliner Handelsgesellschaft — .—
Italienische Mittelmeer — , Italienische Meridiouaur 129 .20 ,
3 % Mexikaner 25 .80 , 67 ° Mexikaner 91 .30 , Hessische Ludwigs
bahn — , Russische Noten 2197 «, Türkenloose — . Tendenz : still .

Dos FeurUrton der Morge » A « sgabe
enthält heute in der

1 . Keilagr : In Fulf um die Welt . Reisebriefe aus Persien
von K . v . Ren garten . ( 1 . Fortsetzung .)

4 . Seilaar : Was unsere braven Mitkämpfer erzählen .
Feldzugs - Erlebnisse . Von Bernhard Ohrenberg .

Vermischtes .
* Gin schwarzer deutsch - afrikanischer Krieger , ein

Sudanese , weilt sein einigen Tagen in Berlin . Der 26 - jährige
Krieger war für vier Jahre Kriegsdienst in Deutsch - Afrika an -
gcworben und hat in der Schutztrnppe , die gegen Witboi focht , drei
Feldzüge mitgemacht . In diesen Feldzügen hat sich Mohammed -
Ali — so heißt unser schwarzer Landsmann , so tapfer bewiesen ,
daß ihm die Verdienstmedaille am schwarz - weißen Bande , im offenen
Kampfe erworben , überreicht wurde . Der junge Sudanese ist ein
hübscher , intelligenter Mensch , der von seinen weißen Kameraden
die deutsche Sprache schnell erlernt hat , jedoch auch in fünf Neger -
Idiomen sich verständlich machen kann .

* Uebrr dir modernen Kriegsschiffe äußerte sich kürzlich
im norwegischen Storthing der Kriegsminister Olshön . Er theilte
mit daß nach dem Kriege zwischen Japan und China die benntzten
Kriegsschiffe sachgemäß untersucht worden seien , und danach habe
sich die Ueberlegenheit der gepanzerte » Schiffe über die andern im
Kampfe gezeigt . Der Menschenverlnst auf beit u » gepanzerten sei
doppelt so groß wie auf den gepanzerten gewesen . Alles Holztverk
müßte von den Schiffen fort . Die Granaten setzten das Holz in
Brand und die Splitter verwundeten die Mannschaften in der
verschiedensten Art . Auch der Zeitpunkt zum Uebergang zum
Panzer sei günstig , da man in der letzten Zeit verbesserte Panzer -
konstrnktionen erhalten habe . Im Ganzen stände die Verfertigung
von Panzern höher als die Herstellung von Geschossen . Die
modernen Nickelstahlplatten seien ungefähr 20 Prozent stärker als
die besten Stahlplatten , und die Projektile schlügen sich gegen sie
in Stücke .

* Eine Uritvtanz - Epidemie . Ans Rehlingen meldet
das „ Srl . I .

" : Eine merkwürdige Krankheit herrscht gegenwärtig
unter den hiesigen Schulkindern . Bei einem Kinde — der zwölf¬
jährigen Katharina Schnnbel — kam dieselbe plötzlich zum Aus¬
bruch . Die Veranlassung bildete ein heftiger Schreck über einen
gewaltigen Dounerschlag . Die Aerzte behaupten , es sei der Veits¬
tanz ( Chorea minor ) . Bei völligem Bewußtsein tritt plötzlich ein
heftiges Zittern der Arme und Beine ein , welches sich so
steigert , daß das Kind förmlich auf dem Boden trampelt und
die Arme sich bewegen , wie bei einem Trommelschläger . Der
Anfall dauert ein bis zwei Stunden , öfters auch länger .
Tritt bei einem Kind diese Muskelunruhe auf , so dauert es nicht
lauge , und sämmtliche übrigen beginnen mit denselben Zuckungen .
Es läßt sich dies wohl nur so erklären , daß das Betrachten der
Krämpfe bei den übrigen Kindern einen solch starken psychischen
Eindruck hervorruft , daß der Nachahmungstrieb die Willenskraft
überwindet und auf diese Weise dieselben Krämpfe veranlaßt . In
der ersten Mädchenklasse sind 29 Kinder erkrankt , davon die Hälfte
schwer . Die zweite Mädchenklasse zählt vier Erkrankte . In der
oberen Knabenschule sind vier und in der Mittelklasse drei Knaben
erkrankt . Die erste Mädchenklasse ist bis zum 14 . August geschlossen
worden . In Rehlingen ist der Äeitsianz bei Kindern in den letzten
Jahren mehrfach vereinzelt ausgetreten .

* Wie Guten anogebriitet werde » . Kürzlich wurde be¬
richtet , daß in Theologeukreiseu die Doktorfrage erörtert wird , ob
der Kaiser als summus Episcopus in einer Kirche predigen darf .
Jetzt heißt es im Pariser „ Journal de « Debats " : Ein neuer Ein¬
fall Wilhelms II . versetzt die deutsche Presse in eine gewisse Er¬ DiekettttgeMorgetr - A « sgsvrmttfaßt33 Kette « .

geeinigte deutsche Vaterland und hier , an dem hehren Markstein
Kutscher Einheit das Gelödniß der Treue zu Kaiser und Reich
Äzülegen in dem Rufe : Seine Majestät Kaiser Wilhelm II . hoch !
hoch ! hoch ! Jubelnd stimmte die Menge ein und von allen An¬
wesenden gesungen erscholl daraus die Nationalhymne . Nachdem
b
"
te Gesangs - Abtheilung des Vereins unter Leitung des Kaineraden

Lehrer Klein den Flender - Meisterschen Chor : „ Hurrah , Germania "

vorgetrageu , ergriff das Wort Kamerad Sec .- Lt . d . R . Henrich ,
nm in stimmungsvoller Weise Derer zu gedenken , die in dem Kriege
geblieben sind . Als stärkster Perein des Nassauischen Kriegerverbandes
— führte Redner u . A . an — habe es der „Wiesbadener Militär -
ö er ein “ sich nicht nehmen lassen , mit dem heutigen Anssluge die Er¬
innerungen an jene glorreiche Zeit im Gedächtniß wach zu ruseu . Den
Gefallenen schulde die Nachwelt ewig Dank , und Pflicht eines jeden
deutschen Mannes sei es , dar Andenken an sie, die den Heldentod
für das Vaterland gestorben , zu ehren . Darauf forderte Redner
die Versammlung auf , das Haupt zu entblößen , und legte , als die
Musik das Lied : „ Es ist bestimmt in Gottes Rath " anstimmte ,

tgmeus
des Vereins einen mächtigen Lorbeerkranz mit Schieise am

Üße des Denkmals nieder . Gemeinsames Absingen einer Strophe
des Liedes : „ Die Wacht am Rhein "

, sowie der von der Gesangs -
Abtheilung noch vorgetragene Chor : „Was ist die Pflicht des
Sängers

" bildeten den Schluß dieser ergreifenden Feier . In ge -
fchlossenem Zuge ging es sodann nach Rüdesheim zurück . Stach er¬
folgter Uebersetzung nach Bingen fand im Gasthaus „ Zur goldenen
Krone " gemeinschaftlicher Mittagstisch statt . Während desselben

Sntben
drei Telegramme : an Seine Majestät den Kaiser , sowie an

e Kameraden Prem .-Lt . d . R . Bojanowski und Prem .- Lt . d . L .
Dr . Hehner abgesandt . Einer gemütlichen Unterhaltung nach dem
elfen , bei welcher auch das unvermeidliche Tänzchen nicht fehlen
durfte , wohnte die größte Zahl der Mitglieder hei ; andere nahmen
die Stadt und ihre Umgebung in Augenschein . Um 9 Uhr brachte
bas Boot wieder Alle wohlbehalten nach Biebrich , woselbst die
Theilnehmer , bevor sie sich zum Heimweg anschicklen , dem Kameraden
Henrich , der sich um diesen Ausflug ganz besonders verdient gemacht
hatte , vor dessen Wohnung in der Wtesbadeiterstraße den gebührenden
Dank darbrachten .

- r - Uom Lindenkopf , 31 . Juli . Die Heidelbeere
lieferte in diesem Jahre einen außerordentliche reichen Ertrag , doch
bringt dieselbe den armen Leuten in bet hiesigen Gegend mir einen
geringen Verdienst . Ans den umliegenden Dörfern gehen nämlich
Männer , Frauen und Kinder in die Wälder jenseits des Feldbergs
und streichen dort mit hölzernen Kämmen die Heidelbeeren in ihre
Körbe . Schon um 1 Uhr Nachts treten diese Leute den Weg dort¬
hin an und kommen erst gegen Abend wieder heim ;
bann muffen auch die Beeren noch ausgelesen werden . Am andern
Lage werden dieselben bann nach Wiesbaden getragen , wo sie
Manntlich pro Liter für 10 bis 15 Pf . verkauft werden . Wenn
eine Person in einem Tage über zwanzig Liter Heidelbeeren heim -
hringt , so muß sie schon sehr fleißig gewesen sein ; in zwei Tagen
verdienen also die Sammler von Heidelbeeren mir etwa 3 Mk .,
tzewiß ein bescheidener Verdienst .

* Gaffel , 1 . August . Die Eröffnung der Fuldaschiff -
fahrt ist bei günstigem Wasserstande programmgemäß erfolgt .
Die Dampferflotte ist mit den Spitzen der Behörden Mittags nach
Münden abgefahren .
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104 .
100 .40
102 40
104 .45
101 .90
102 .15
102 .30

161 .50
179 .50
173 .
115 .45
159 .90
157 .20
195 .70
121 .40
122 .
220 .70
165 .50
174 .
136 .70
111 .
143 .30
211 .90
140 .50
149 .50
136 .50
178 .70
142 .
104 .90
178 .65
146 .50
906 .50
234 .75
338 .50
407 .
156 .
294 .
142 .12
124 .

4 . .
3 ' /i
4 . .
4 . .
37 »
3V «
30 ,
37 »
37 »
4 . .

105 .75
104 .50
100 .
105 .20
104 .45
100 .05
105 .40
106 .10
104 .70
106 .55
105 .
106 .

98 .70
106 30

99 .45
104 .80
104 .70
105 .
107 .25

Frankf . M . Lit . R X
» N & Q »
» 8
» T . v . 91 »

Darmstadt »
Heidelberg v .1890 »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v . 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64fl . lOO
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl. 7
Schwedische Th . 10
Ung . Staatsö . fl. lOO
Venetianer Le . 30

4 . .
4 . .
4 . .

» 8t .-R v .1894 »

Serb . amor . G .- R £

» Tabak -Rente
» St .-E . - Obl . A Fr .
» » » B »

Spanier cpt . Ps .

105 .60
87 .85
99 .50

105 .35
83 .50
58 .30
48 .40
50 .90
98 .90

107 .20
104 .70

Oest . Gold -Rte . fl .
» St .- E .- O .( Elis .) »
» Silb .-Rte . Juli »
» » » April »
» Pap .- Rte . Febr . »
» » » Mai »

Portug . St .- Anl . X
» äuss . Schuld «F
» 8t .- 1ab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .

118 .95
104 .80

94 .60
92 .75
92 .10
92 .45

114 .40
101 .20

85 .60
84 .50

103 .80
92 .55

54 .85
54 .85
95 .50
57 .9Q .

10425
101 .45
102 .25
101 .60
103 .30
10550
101 .50

67 .80
71 .
71 .
7030

PomnkH . - A .- B . »
Pommer . A .-B . »
Pr . Bd .- Cr ~A - B . »

4 . .
37 »
37 «
37 ,
37 ,
4 . .
3 . .
37 »
37 ,
37 »
37 »
4 .

93 .
289 .70
171 .80
220 .80
425 .50
165 .
113 .70

89 .50
282 .

78 .

Meining .Hyp - B . »
» H .- B . unk . 1900
» » X

Nass .Ldbk .LikG »
» JFHKL »
» Lit . M »
» » N »

Pfalz . Hyp .- B . v .86
» H .- B .V.1889 »

Accumulalf Hagen
All gern . Elekt .- G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

„ „ Pr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk ( v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» W'

erger
Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chern . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .- Sch ,

97 .40
102 .
102 75
162 .15
102 .80

Amsterdam ......
Antwerpen - Brüssel .
Italien . . . . . . . . .
London ........
Paris . . . . ......
Schweizer Bankplätze
Wien ..........

» D »

Ung .Gld . -Rt . cpt . fl.
■ » » ult . »

> » fl -500 »

Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » »
» E .- B .- O . »

Hambg . St .-Rte . »
» v .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 -80 »

» » 81 -83 »
» » 85 -87 »
» » v .1891 »
» » 88 u . 89 »
» » 93u . 94 »

"Schwed . Obi . »

4 . .
5 . .
4 . .
37 »
♦5 .
47 »

Zf .
37 »

20 - Franken - Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engi . Sovereigns . .
Ross . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Franzos . »
Oesterr . »

4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .

6 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .

Zf .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .
4 . .
3 . .
3 . .
3 . .
3 . .
5 . .
4 . .
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
3 . .
4 . .

.3 . .

Bukarest »
» 1888 »

Lissabon 2000r »
» 400r »

Neapel St . gar . Le .
RomSer . H - Vni »
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos - Air . X
Stadt Buenos - Air £

Bank - Actien ,
Dtsche Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Berl . Handelsg . ult .
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoss .-Bank »
» Vereinsbank

Discont .- Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .- Bk .

» Hyp .- Cr .- Ver .
Mitteid . Creditbk .
Nat .-Bk . f . Dtschl .
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .- Bank
Schaaffhaus . B .- V .
Süddeutsche Bank
Sfidd . Bod .-Cr .- Bk .
Württ . Vereinsbk .
Oesterr .- Ung . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditanst .
Ungar . Creditbk .

» Esk . u . W .- B .
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein
Allg . Els . Bkges ,

4,2 .
• 4 «
*3 .
» / »
5 . .
5 . .
6 . .
4 . .

47 ,
471
4 . .
47 -
4 . .
*5 .
47 »
41 ',
47 »
57 ,
4 . .
4 . .
37 ,
6 . .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .

4 . . Sardin . Secund . Le . 82 .20
4 . . Sicilian . E .- B . » 87 .
3 . . Südit . ( Mdrid .) Fr . 57 .60
3 . . » » kl . » —
5 . . Toscan . Central » 93 .70
5 . . Westsic . v . 1879 » 97 .50
5 . . » v . 1880 » 90 .25
37 , Jura , Bern , Luz . »

Gotthardbahn »
103 .30

3 ' /i 103 50
3 . . Gr .Rnss .E - B .- Gs . » 92 .
4 . . Russ . Südwest Rbl . 102 .60
4 . . Ryäsan - Kosl . X 102 .20
4 . • Wersch .- Wien . » 103 .90
4 . . Wladikawkas Rbl . 102 .40
5 . . Anatolische X 95 .55
47 , Port . E .- B . v .86u .89 67 .30
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . A m . Kieenb . - Honda .
4 . . Atlant . & Pac . 1937 55 .30
4 . . Brunsw . & W . 1937 74 .45
47 , Calif .Pac . T.M . 1912 108 .50
5 . . Calif . u . Oreg . I . M . 106 .80
6 . . Central Pac . 1898 104 .60
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 106 . 15
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 89 .90
6 . . »Milw - St .Paul 1910 116 .40
5 . . » » » » 1921 112 .50
4 . . » » » » 1989 94 .80
5 . . Chic .Rock .Isl . 1934 103 .
7 . . Denv .& RioGr . 1900 112 .65
4 . . » » » » 1936 85 .60
5 . . GeorgiaCentr . 1937 94 .60
4 . . Illinois Centr . 1952 105 .
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 123 .80
3 . . » » » 1980 67 .25
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .I .M . 1921 112,90
6 . . do . III » 1937 72 .90
3 . . do . cons . » 1989 43 .25
5 . . Oreg .Rw - Nav . 1925 93 .70
5 . . Oreg .- Cal .I . M.1927 85 .40
6 . . Missouri Cons . 1920 98 .
6 . . SouthPcCal . 1905 6 111 .05
5 . . Wst .N - Y - Pensl937 108 .90
*3 . » » » 1927 —

Zf . Praudbriefe ,
4 . . Bayr .Vrb . Mach . X 101 .55
37 « * * * > 101 .40
4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 101 .90
37 « » » » » 101 .30
4 . . B . Hyp .- u .W .-B . » 102 .
37 - » > » » > 101 .80
4 . . Frkf .Hypb .b .1885 » 102 .10
4 . . » » v .1886 90 » 102 .40

4 . . D . Eff . u . Wehs . - Bk . 118 .95
4 . . Mein . Hypoth .-Bk . 126 .30
5 . . Banquo Ottomane 142 .40

Zf . Elaenbalin - Actieu ,
4 . . Hess .Ludw .- Bahn 119 .05
4 . . Ludwigsh .- Bexb . 241 .80
4 . . Lübeck - Büchen . 154 .20
4 . . Marienb .- Mlawka 87 .
47 , Ptälz . Maxbahn 154 .95
4 . . » Nordbahn 125 .25
4 . . Werrabahn 76 .65
6 . . V er .Arad .Csa .ö . W . 104 .75
5 . . Böhm . Nord » —
5 . . » West » ——
5 . . Buschtherad . B . » 466 .50
4 . . Czakath - Agram » 69 .75
5 . . » Pr .- Act . » 222 .25
4 . . Dux - Bodenb . ult . —
5 . . Graz -Köflach ult . 240 .25
4 . . Lemberg - Czern . »

Oest .-Ung .St .- B . »
270 .50

5 . . 262 .50
5 . . » Local .- B . » —
5 . . » Südbahn » 96 .25
5 . . » Nordwest » 250 .25
5 . . » » Lit . B » 255 .25
4 . . Prag - Dux . Pr .- A . » 120 .75
4 . . Pr .- Dux . St .- A . ult . 90 .25
4 . . Raab - Oedenb . » 98 .25
47 , Reichenb -Pard . » 190 .
4 . . Gotthard - Bahn » 185 .20
47 , Jura - Simpl . Pr .- A . —
4 . . » St .- A . gar . ■ 100 .60
4 . . Schweiz . Central 146
4 . . » Nordost 14190
4 . . Verein . Schweizb . 100 .80

4 . . Ital . Mittelmeer 94 .50
4 . . » Meridionales 128 .30
4 . . Westsicilianer 63,50
4 . . Luxemh . Pr .- Henri 83 .50

4 . . Pr .Centr .- B .- Cr . X 105 .40
37 , » > > » 101 .15
3 ' /, » Comm .- Oblig . » 100 .95
4 . . » Hyp .- B . div .Sr .» 101 .50
3 ' 2 > » » > > 101 .20
4 . . Rhein .Hyp .- Bk . » 101 .75
8 »/i » » » » 101 .20
4 . . Süd .B .- Cd .Mnch .» 101 .65
3 ' 2 » » » > 101 .60
5 . . Ital . Allg . hnm . Le 66 .50
4 . . » » v . 1887 » —
4 . . » Nationalbk . » 95 .30
4 . . Oest .B .- Crd .- B . X 104 .
47 - Russ . Bod .- Crd . RI . 103 .20
4 . . Sehwed .R - H .- BJ4 104 .70
37 , » > > 99 .75
5 . . Serb .StB .- C .- A .Fr . 85 80

Anlehe ' « loose
Zt . Verzins ! , in Prozenten .
4 . . Bad . Präm . Th . 100 146 .
4 . . Bayer . » » 100 156 .
5 . . Don .Regul . ö .fl.100 117 .60
3 " , Goth .Pid . I . Th .100 124 .
37 - » » II . » 100 116 50
3 . . Holl . Comm . fl. 100 106 .60
37 , Köln - Mind . Th .100 142 .35
3 . . Madrider Fr . 100 —
4 . . Mein .Pr - Pi .Th .100 141 .40
4 . . Oest .v .1854 ö.fl .250 —
5 . . » » 1860 » 500 133 .50
3 . . Oldenburger Th .4O 131 .45
21/2 Stuhlw - R .- Gr »100 98 .10
*3 Türk .Fr400 (i .C .76 ) 43 .65
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